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Tools für die Soziale Ökonomie  
                                       
Gemeinwesenorientiertes Planungsverfahren  
zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung  
und zur Gründung sozialer Unternehmen
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Gemeinwesenorientiertes Planungsverfahren  
zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung  
und zur Gründung sozialer Unternehmen

Im deutschen Sprachgebrauch bedeutet Planning for Real

„Aktiv für den Ort“, 

„Nehmen wir unseren Ort in die eigenen Hände“ 

oder einfach: 

„Planung von unten“.
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In aller Kürze:  
Geschichte & Anwendung von Planning for Real (PfR): 

entwickelt von Dr. Tony Gibson  

mit Unterstützung der Nottingham Universität,  

aufbauend auf dem Programm ‘Education for Neighbourhood Change’

wurde und wird weltweit für verschiedenste Nutzergruppen  
und Problemfelder erfolgreich angewendet  
(Stadtteile, soziale Stadtteilunternehmen, Dorfentwicklung) 
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Gemeinwesenorientiertes Planungsverfahren  
zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung  
und zur Gründung sozialer Unternehmen

Für die Gründung und Entwicklung sozialer Unternehmen  
ist es ein großer Vorteil, auf Grund einer Analyse  
der Bedürfnisse und Bedarfe der Communities  
die Unternehmensziele zu bestimmen und zu planen (Multistakerholdership).
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In 7 Schritten wird Planung real! 

1. Es trifft sich eine Gruppe aus dem Ort / der Region
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In 7 Schritten wird Planung real! 

2. Die Menschen bauen ein Modell ihres Ortes / ihrer Region
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In 7 Schritten wird Planung real! 

3. Öffentliche Modellpräsentation im Stadtteil / am Ort
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In 7 Schritten wird Planung real! 

4. Talentebögen zur Ermittlung von Ressourcen
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In 7 Schritten wird Planung real! 

5. Ereignisveranstaltung und Prioritätensetzung
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In 7 Schritten wird Planung real! 

6. Themenbearbeitung durch Arbeitsgruppen
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In 7 Schritten wird Planung real! 

7. Umsetzung von Aktionsplänen
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Nutzen:

Auf Grund einer partizipativen Bedarfs- und Ressourcenanalyse  
mittels Planning for Real unter Einbeziehung wichtiger Stakeholder  
kann ein tragfähiges Soziales Unternehmen  
auf Basis der vorhandenen Bedürfnisse und Ressourcen entstehen.  
 
Von besonderem Nutzen ist das Verfahren  
bei der Gründung von sozialen Gemeinwesenunternehmen,  
deren Stakeholder Bewohner:innen und Organisationen der Region sind.


